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INHALT : Zwei monumentale Hallenbauten in Eisenbeton. — Wohnhaus

Wegelin-Naeff. — Städtebauausstellung Zürich 1911. — Bemerkenswerte Neuerungen bei

Druckluftgründungen. — Zur Besetzung der Kreisdirektion V der S. B.B. — Eidgenössisches

Polytechnikum in Zürich: Statistische Uebersicht. — Miscellanea: Eine
Schlepplokomotive von ungewöhnlicher Bauform. Schweizerischer Verband für die Material¬

prüfungen der Technik. Schnellaufende Diesel-Kleinmotoren. Basler Kunstmuseum.

Schweizerische Bundesbahnen. Weltausstellung Paris 1920. — Konkurrenzen : Lorraine-
Brücke in Bern.— Literatur.— Vereinsnachrichten: Zürcher Ingenieur-eund Architekten-
Verein. Technischer Verein Winterthur. G. e. P.: Stellenvermittlung.

Tafeln 65 bis 68: Wohnbaus Wegelin-Naeff.

Band 56. Nachdruck von Text oder Abbildungen ist nur mit Zustimmung der Redaktion und genauer Quellenangabe gestattet. Nr. 23.
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Abb. 20. Gesamtbild der Gerüst- und Einschalungsarbeiten für die Durchgangs- und die Schalterhalle.

Zwei monumentale Hallenbauten inEisenbeton.
Von Dipl.-Ing. H. Spangenberg, Direktor der A.-G. Dyckerhoff & Widmann

in Karlsruhe i. B.

II. Die Haupthalle des Empfangsgebäudes im neuen
Hauptbahnhof Karlsruhe.

(Schluss.)

Die Abbildungen 19 und 20 zeigen die Ausführung
der Halle in verschiedenen Bauzuständen. Bei dem Gerüst
sind ähnlich wie bei dem Ulmer Gerüst etwa im oberen
Drittel Keile zum Ablassen angeordnet ; es ist so konstruiert,
dass die Drücke auf die Zugband-Betonstützen zusammengeführt

werden, die also gleichzeitig den Unterbau des
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Abb, 19, Hallengertist in Höhe der- Erdgeschossdecke.

Gerüstes bilden. In der Längsrichtung sind wieder möglichst
Sprengwerk-Konstruktionen zur Verminderung der
Holzmengen angeordnet. Abbildung 19 zeigt einen Teil des
Gerüstes mit der Verschalung für die Tonne, gesehen von
der Höhe der Erdgeschossdecke; links wird bereits die
Eisen-Armierung der fachwerkartigen Wand-Konstruktion
aufgestellt.

Vor der weiteren Betrachtung des Bauvorganges ist
es nötig, die Berechnung und Konstruktion der Binder
kurz zu berühren. Den Berechnungen waren für die
Ermittelung der inneren Kräfte die preussiscben Bestimmungen
zu Grunde gelegt, als Höchst-Beanspruchung für das Eisen
wurde 1000 kg/cm2, für die Beton-Konstruktionen im all¬

gemeinen 40 kg/cm2 angenommen,
nur in den Ständern der Binder
50 kg/cm2 und in den Gelenken bis
zu 60 kg'fctn*. Auch sonst gestattete
die bauieitende Verwaltung in
vorbildlich liberaler Weise sachgemässe
Erweiterungen der preussischen
Bestimmungen, wie sie für solche Gross-
konstruktionen unerlässlich sind.
Mustergültig in dem Sinne, dass
unterschieden wird zwischen den
normalen Hochbau - Konstruktionen
und den Gross-Konstruktionen, die
schon ihrem Umfang nach die
genaueste Berechnung aller einwirken
den Kräfte bedingen, sind die neuen
Schweizer Vorschriften, vielleicht bis
auf den einen Punkt, dass das
Eigengewicht des Eisenbetons zu 2500 kgltn*
angenommen ist, was für die
Entwicklung des Baues weitgespannter
Eisenbetonhallen als eine unnötige
Erschwernis erscheint.
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